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Anwenderbericht – Synergy D6 Flow

Im März 2009 wurde von der  
Coltène/Whaledent ein neues nanoge-
fülltes und röntgenopakes Flow-Kom-
posit vorgestellt; SYNERGY D6 FLOW.
SYNERGY D6 FLOW basiert auf der be-
währten und erfolgreichen Technolo-
gie von SYNERGY D6 Komposit was so-
mit hervorragende mechanische und 
ästhetische Eigenschaften des Flow-
Materials erwarten lässt.

Nachdem wir in unserer Praxis be-

reits seit längerer Zeit mit den Füllungs-

kompositen SYNERGY D6 sowie Miris2 von 

Coltène/Whaledent arbeiten, entschlos-

sen wir uns, das Materialsortiment un-

serer Praxis mit dem neuen SYNERGY D6 

FLOW zu ergänzen.

Nachdem sich nun unsere Erwartun-

gen an SYNERGY D6 FLOW nach fast ei-

nem Jahr Praxistest erfüllt haben, können 

wir hinsichtlich Verarbeitung und Halt-

barkeit des neuen Materials folgende 

Erkenntnisse weitergeben - fließfähige 

Komposite lassen sich in unterschiedli-

chen Anwendungsbereichen einsetzen: 

Zum einen ist der Einsatz als eigen- �

ständiges Füllungsmaterial möglich. 

Einsatzgebiete hierfür sind erwei-

terte Fissurenversiegelungen, mini-

malinvasive Kavitäten im Front- und 

Seitenzahnbereich sowie Klasse V Ka-

vitäten. 

Zweitens können fließfähige Kompo- �

site als Ergänzung eines hochgefüll-

ten, modellierfähigen Füllungswerk-

stoffes wie beispielsweise SYNERGY 

D6 genutzt werden. Insbesondere 

das Ausblocken der Kavitätenränder 

am Übergang zu den Matrizen, so-

wie des Kavitätenbodens sind hier zu 

nennen.

Drittens lassen sich fließfähige Kom- �

posite zur Reparatur vorhandener Re-

staurationen nutzen.

 Viertens eignen sich fließfähige Kom- �

posite zum adhäsiven Einsetzen kera-

mischer Restaurationen, sofern eine 

vollständige und ausreichende Be-

lichtung und Aushärtung des Mate-

rials sichergestellt werden kann.

Exemplarisch wollen wir ein paar Fälle 

darstellen, um die Möglichkeiten und die 

Eigenschaften des SYNERGY D6 FLOW he-

rauszuarbeiten:

Die Patientin stellte sich mit ausge-

prägten Zahnhalsdefekten insbesondere 

im Eckzahnbereich des Oberkiefer rechts-

seitig vor (Abb. 1). Aufgrund einer tiefen 

Lachlinie war die Ästhetik durch den lan-

gen Zahnhals nicht gestört, jedoch klagte 

die Patientin bereits über sporadisch auf-
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tretende Temperaturempfindlichkeit an 

Zahn 13. Um die gesunde Zahnhartsub-

stanz zu schonen, fiel die Entscheidung 

in diesem Fall auf eine Restauration mit  

SYNERGY D6 FLOW. Bei dieser klinischen 

Situation war eine absolute Trockenle-

gung mittels Kofferdam nur schwer mög-

lich. Andererseits ließ sich der Flüssigkeits-

zutritt im Frontzahnbereich hervorragend 

kontrollieren. Um eine sichere Trockenle-

gung auch von Seiten des Sulkus zu er-

zielen wurde ein Faden eingebracht. Eine 

Benetzung des Fadens mit blutungshem-

menden Substanzen war aufgrund der 

hervorragenden Mundhygiene der Pati-

entin nicht notwendig (Abb. 2).

Nach erfolgter Reinigung des Zahnes 

und zahnhartsubstanz-schonender Prä-

paration der vorhandenen Schmelzan-

teile erfolgte das Ätzen im Total Etch Ver-

fahren mit Phosphorsäure (Abb. 3). 

Anschließend wurde die Kavität mit 

Hilfe des modernen One-Bottle Adhä-

siv – Systems One Coat 7.0 von Coltène/ 

Whaledent vorbereitet. SYNERGY D6 

FLOW wird in die Kavität eingebracht (Abb. 

4). Bei derartigen Füllungen ist die Kon- 

sistenz des Materials sehr wichtig. Das 

fließfähige Komposit sollte die Kavität 

vollständig benetzen und auch feine 

Strukturen wie beispielsweise Schmelz-

unterschnitte zuverlässig ausfüllen 

(Abb. 5). Gleichzeitig muss das Mate-

rial so standfest sein, dass es nicht un-

kontrolliert über den Kavitätenrand hin-

aus in den Sulkus fließt. Auch wäre bei 

zu geringer Standfestigkeit keine Mo-

dellation einer konvexen Form möglich. 

Die Viskosität von SYNERGY D6 FLOW 

ist so gut gelungen, dass sich äußerst 

leicht eine gespannte, gerundete Zahn-

form erstellen lässt. Aufgrund der her-

vorragend eingestellten Thixotropie von  

SYNERGY D6 FLOW füllt das Komposit da-

bei auch feinste Strukturen zuverlässig 

aus (Abb. 6).

Nach grobem Ausarbeiten der Res-

tauration mit Hilfe eines feinen Diaman-

ten erfolgt die abschließende Politur (Abb. 

7). In einer weiteren Behandlungssitzung 

wird anschließend die Versorgung der be-

nachbarten Zähne erfolgen.

Die farbliche Gestaltung derart großer 

Klasse V Kavitäten stellt oftmals ein Pro-

blem dar, welches sich meist nur durch 

die Schichtung unterschiedlich farbiger 

Materialien lösen lässt. Aufgrund der op-

timalen Einblendfähigkeit von SYNERGY 

D6 FLOW sind, ohne aufwändige Schicht-

technik, die Restaurationsränder oder 

Übergänge unsichtbar (Abb. 8). Ein Um-

stand, den wir bereits anhand des mo-

dellierbaren hochgefüllten Komposites 

SYNERGY D6 kennen und schätzen ge-

lernt haben.

SYNERGY D6 ist ein nanogefülltes Uni-

versalkomposit, das aufgrund seiner ex-

zellenten optischen Einblendeigenschaf-

ten ein weites Zahnfarbspektrum abdeckt. 

In der täglichen Praxis kommt man des-

halb mit nur wenigen Farben aus und er-

zielt mit einfachen Mitteln eine hervorra-

gende Ästhetik.

Folgender Patient stellte sich mit 

leichten Beschwerden im Unterkiefer 

rechtsseitig in unserer Praxis vor (Abb. 9). 

Zudem bat der Patient um eine ästheti-

sche Rekonstruktion seiner Seitenzähne. 

Nach Entfernung der defekten Restau-

rationen an den Zähnen 45, 46 und 47 

wurde exkaviert, die Schmelzränder prä-
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pariert, finiert und Kofferdam angelegt. 

Anschließend wurden die Matrizen ein-

gebracht und mit Holzkeilen verankert. 

Nach Ätzung der Kavität mit 35%igem 

Phosphorsäure Ätzgel wurden die Zahn-

hartsubstanzen mit A.R.T. Bond von  

Coltène/Whaledent für die Restauration 

vorbereitet (Abb. 10).

Vor dem Einbringen des hochvisko-

sen modellierfähigen Füllungsmaterials 

überschichten wir den Kavitätenboden 

sowie die Übergänge zwischen Kavitäten-

rand und Matrize mit einem fließfähigen 

Komposit (SYNERGY D6 FLOW). Dieses 

Vorgehen wird von verschiedenen Auto-

ren mit dem Hinweis auf die Reduktion 

des, durch die Polymerisationsschrump-

fung hervorgerufenen Stresses in der Re-

stauration, empfohlen. In unserer Praxis 

beobachten wir seit der Anwendung die-

ses Verfahrens nahezu keine postoperati-

ven Sensibilitäten mehr.

Beim Einbringen des Materials ist be-

sonders darauf zu achten, dass alle Risse 

und Spalten durch SYNERGY D6 FLOW 

ausgefüllt werden. Hierfür hat es sich be-

währt, das Material mit der Einbringka-

nüle in der Kavität etwas zu bewegen. 

Aufgrund der Thixotropie von SYNERGY 

D6 FLOW nimmt dadurch die Viskosität 

kurzfristig ab und auch sehr enge Spal-

ten und Übergänge fließen zuverlässig 

aus. Durch die farbliche Abstimmung von  

SYNERGY D6 FLOW auf SYNERGY D6 ist 

es zudem für die Ästhetik unerheblich, 

ob Flow nur auf dem Kavitätenboden 

oder auch im sichtbaren Bereich einge-

bracht wird. Nach dem das Flow belich-

tet und dadurch ausgehärtet wurde, wird 

SYNERGY D6 in Inkrementtechnik in die 

Zähne eingebracht und die Kauflächen 

modelliert (Abb. 11+12). Da auch für ein 

ästhetisches Ergebnis im Seitenzahnbe-

reich kein gesonderter Dentinkern ge-

schichtet werden muss, benötigt die Mo-

dellation nur wenig Zeitaufwand. Nach 

Fertigstellung der Zähne 36 und 37 wird 

mit dem Zahn 35 analog verfahren.

Das abschließende Ergebnis nach 

Ausarbeiten und Politur kann durchaus 

mit hochästhetischen Restaurationen in 

Mehrschichttechnik mithalten (Abb. 13). 

Dr. Mario Besek, Zürich schreibt in seiner 

Beurteilung des Materials: „ist SYNERGY 

D6 ein für den täglichen Gebrauch verein-

fachtes System, welches mit weniger Auf-

wand auskommt aber gleich gute oder 

bessere Resultate liefert“. Besser kann man 

es nicht ausdrücken und wir können uns 

dieser Aussage aufgrund unserer tägli-

chen Erfahrungen mit SYNERGY D6 ab-

solut anschließen.

Ein weiterer Einsatzbereich von  

SYNERGY D6 FLOW stellt das adhäsive 

Einsetzen von Keramikrestaurationen dar. 

Im vorliegenden Fall sollten die Zähne 

36 und 37 durch CAD/CAM Keramikin-

lays versorgt werden. Vor wenigen Mo-

naten konnten bereits die undichten 

Amalgamfüllungen entfernt, die Karies 

exkaviert und die Zähne mit dentinad-

häsiven Rekonstruktionen aus Paracore 

von Coltène/Whaledent adhäsiv aufge-

baut werden. Nach einer abwartenden 

Ruhephase nach der die Sensibilität der 

Zähne nochmals überprüft wurde, stand 

nun die definitive Versorgung der Zähne 

an (Abb. 14).

 

Zu Beginn der Behandlungssitzung 

wurden die Zähne zur Aufnahme der 

Vollkeramik-Restaurationen präpariert. 

Insbesondere die pulpennahen Bereiche 

blieben durch Paracore überdeckt, um 

keine zusätzliche Reizung der Pulpa her-

vorzurufen. Auch konnte durch das be-

schriebene Vorgehen „aus dem Vollen“ 

präpariert werden ohne mögliche Unter-

schnitte berücksichtigen zu müssen. An-

schließend wurden die Restaurationen im 

CAD/CAM Verfahren hergestellt und ein-

gepasst (Abb. 15).

Zur definitiven Inkorporation kerami-

scher Restaurationen ist die absolute Tro-

ckenlegung mit Hilfe von Kofferdam ob-

ligat (Abb. 16). Nachdem der Kofferdam 

angelegt und die problemlose Platzie-

rung der Restaurationen nochmals über-

prüft wurden, werden die Keramikinlays 

an einen Kugelstopfer angebondet um 

eine berührungsfreie Weiterverarbei-

tung ohne Kontamination der vorberei-

teten Keramikflächen zu ermöglichen. 

Anschließend werden die Keramikrerati-

onen für 60 sec. mit Hilfe von Flusssäure 

geätzt und für fünf Minuten durch ein 
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Haftsilan silanisiert. In der Zwischenzeit 

erfolgt die Vorbereitung der präparierten 

Zähne. Wir bevorzugen das stückweise 

Einsetzen der einzelnen Restaurationen. 

Hierbei muss unbedingt darauf geach-

tet werden, dass die Nachbarkavität nicht 

durch Bonding oder Komposit kontami-

niert wird. Würde die kontaminierte Ka-

vität zwischenzeitlich belichtet werden, 

könnte das Keramikinlay nicht mehr pro-

blemlos platziert werden.

Um eine Kontamination der Nachbar-

kavitäten zu verhindern werden durch-

sichtige Matrizenbänder approximal ver-

keilt. Hierbei ist darauf zu achten, dass die 

Restaurationen trotz der Matrizenbänder 

in die Kavitäten eingebracht werden kön-

nen. Anschließend wird die Kavität mit 

35%iger Phosphorsäure geätzt und mit 

dem Primer des A.R.T. Bond Systems für 

die Aufnahme der keramischen Restau-

ration vorbereitet.

Nach der erfolgten Vorbereitung von 

Kavität und Restauration werden beide 

mit dem Bond des A.R.T. Bond Systems 

dünn benetzt. Nach kurzer Einwirkzeit 

wird das Bond dünn verblasen. Achtung: 

Das Bond darf nicht ausgehärtet werden, 

sonst passt die Restauration möglicher-

weise nicht mehr!

Nun wird SYNERGY D6 FLOW in der 

passenden Farbe auf die Keramirestaura-

tion aufgetragen. Auch bei dieser Anwen-

dung erweist sich die optimal eingestellte 

Thixotropie des Materials als äußerst an-

genehm. SYNERGY D6 FLOW lässt sich 

hervorragend auftragen und benetzt die 

vorbereiteten Flächen der Restauration 

problemlos, ohne jedoch zu stark zu flie-

ßen oder sogar von der Restauration zu 

tropfen (Abb. 17).

Die vorbereitete Restauration wird 

nun in die Kavität eingesetzt und eventu-

ell vorhandene Überschüsse werden ent-

fernt. Ein Überschichten der Ränder mit 

Glyceringel ist nicht notwendig, da sich 

keine signifikante Inhibitionsschicht und 

somit keine sicht- oder tastbare Randfuge 

nach der Politur bildet. Die Restauration 

wird 60 Sekunden je Fläche belichtet, an-

schließend werden die Überschüsse ent-

fernt und die Approximalfläche zur Nach-

barrestauration ausgearbeitet und poliert. 

Mit der nächsten Restauration wird ana-

log verfahren. Nach Entfernen des Koffer-

dams werden die Kontaktpunkte der Re-

staurationen nochmals exakt eingestellt. 

Abschließend werden die Restaurationen 

sowie die Restaurationsränder fertig aus-

gearbeitet und poliert.

Auf dem Foto ist sehr schön zu erken-

nen, wie übergangslos sich die vollkera-

mischen Restaurationen in den Zahn in-

tegrieren. Auch in diesem Fall macht sich 

der Chamäleoneffekt von SYNERGY D6 

FLOW positiv bemerkbar (Abb. 18). Ab-

schließend lässt sich feststellen, dass der 

Firma Coltène/Whaledent mit dem fließ-

fähigen Komposit SYNERGY D6 FLOW 

ein Material gelungen ist, dass wir sehr 

gerne in unsere Praxis eingegliedert ha-

ben. Das Material stellt eine ideale Er-

gänzung für das, in unserer Hand be-

währte, nanogefüllte Universalkomposit 

SYNERGY D6 dar. Zudem eignet sich  

SYNERGY D6 FLOW hervorragend als 

Stand-alone Material sowohl für mini-

malinvasive Kavitäten und  Klasse V Kavi-

täten als auch als Reparaturmaterial und 

zum adhäsiven Einsetzen von vollkera-

mischen Restaurationen. Aufgrund sei-

ner hervorragend eingestellten Viskosität 

und dem, vom SYNERGY D6 bekannten 

und bewährten Chamäleoneffekt erleich-

tert es unseren Praxisalltag und ist für uns 

aus der täglichen Praxis nicht mehr weg-

zudenken.
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